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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Ehemalige Schüler Jahrgang
1941/42: 14 Uhr Abfahrt zum
Kaffeetrinken ab Gasthof »Alt
Steinheim«.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Seniorenkreis, 16.30 Uhr
Spiele für Kinder und 17.30 Uhr
Sport für Jugendliche im Schul-
zentrum, ab 18 Uhr Jugendtreff
mit Internet im Gemeindezentrum.

Sprechstunden

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei

Bücherei: heute geschlossen.

Nieheim

Veranstaltungen

Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 11 bis 12.30 Uhr Kinder-
kleidermarkt.
St. Nikolaus Hospital: 18.30 Uhr
Tanz für Senioren.
Diskussionsabend zum Thema
Bildung: 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Sommersell –
Gastgeber ist die Nieheimer SPD;
als Ansprechpartner stehen Bür-
germeisterkandidat Dr. Ulrich
Kros, Ratsherr Wolfgang Kuckuk
und Gaby Hillebrandt-Franke
(Familienzentrum) zur Verfügung.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Rochus-Apothe-
ke, Pyrmonter Straße 7, Stein-
heim, � 08 00/86 09 111.

Schnelle Rettung aus hohen Gebäuden
Steinheimer freuen sich über eigenes Drehleiterfahrzeug – Meilenstein in Geschichte der Wehr
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Ohne
Rauchmelder wächst die Gefahr,
bei Bränden ums Leben zu
kommen. Denn der Brandrauch
breitet sich in Windeseile in der
Wohnung aus und führt schon
nach wenigen Atemzügen zur
Bewusstlosigkeit. Schnelle Hilfe
durch die Feuerwehr ist vonnö-
ten. Die Steinheimer Helfer
haben jetzt eine eigene Drehlei-
ter und können so in kürzester
Zeit den Einsatzort erreichen.

»Bislang haben uns die Kollegen
aus Bad Driburg und auch Brakel
oder Höxter, die eine Dreh-
leiter besitzen, bei
größeren Einsätzen
unterstützt. Aber
die Anfahrtszeit
betrug mindes-
tens 25 Minuten.
Da verstreicht kost-
bare Zeit, die wir
jetzt zur direkten
Lebensrettung und
Brandbekämpfung vor
Ort nutzen können«, be-
tonte gestern Steinheims
Wehrführer Willi Schren-
ner, der seit einigen Wochen
auch stellvertretender Kreis-
brandmeister ist, auf Anfrage
des WESTFALEN-BLATTES.
Für ihn und seine Team bedeu-
te die Anschaffung eines eige-
nen Drehleiterfahrzeugs einen
Riesenschritt nach vorn. Schren-
ner dankt allen Verantwortli-
chen, dass die Arbeit der Freiwil-
ligen Feuerwehr in der Großge-
meinde Steinheim damit in
hervorragender Weise
Unterstützung erfahre.
Und weil die Steinhei-
mer dafür bekannt
sind, immer bestens
vorbereitet zu sein, hat
Schrenner bereits 22
Kollegen auf einen

entsprechenden Lehrgang ge-
schickt, die nun als Maschinisten
für das Spezialfahrzeug in der
Lage sind, rund um die Uhr die
volle Einsatzbereitschaft zu ge-
währleisten. »Lieber haben wir ein
paar mehr Helfer in Reserve, die
sich mit der neuen Technik aus-
kennen und am Wagen mit seinen
vielen Vorrichtungen geschult
sind, als dass es zu Engpässen
kommt«, sagt der erfahrene Ein-
satzleiter Schrenner, der wie Bür-
germeister Joachim Franzke gerne
über den Tellerrand schaut und
den Vorteil auch für die Nachbar-
gemeinden sieht. Schrenner: »Wir
haben bereits Anfragen aus Lothe
und Schieder-Schwalenberg im
Kreis Lippe, die uns mit dem
neuen Drehleiterfahrzeug in ihren
Brandschutzbedarfsplan aufneh-
men möchten. Das Interesse bei
den anderen ist groß!« Noch vor
der offiziellen Einweihung der
Neuanschaffung (300 000 Euro
Gesamtinvestition, der Festakt
ist am 17. Juli ab 17 Uhr auf dem

Gelände der Feuerwehrwache in
Steinheim mit zahlreichen Ehren-
gästen geplant), hatte das
WESTFALEN-BLATT die Gele-
genheit, den Verwaltungschef Joa-
chim Franzke und Wehrführer
Schrenner bei einem Besichti-
gungstermin über die Schulter
zu schauen. »Mit diesen beiden
kleinen Hebeln kann man die
Leiter mit dem Korb ganz
leicht zur Seite schwenken.
Wir erreichen, je nach Nei-
gungswinkel, eine Arbeits-
höhe von etwa 30 Metern«,
erklärt Schrenner. Und der
Bürgermeister zeigt sich
begeistert von dem neuen
Gerät. »Davon profitie-
ren wirklich alle. Das
setzt unser Bemühen

fort, die Feuerwehr
bei der technischen

Ausstattung so
gut es geht unter
die Arme zu
greifen.« In den
vergangenen
Jahren haben

die Löschzüge in Steinheim, Eich-
holz und Grevenhagen neue Ein-
satzfahrzeuge erhalten, zuletzt im
Mai dieses Jahres. »Mit dem Dreh-
leiterfahrzeug summiert sich die
Investition, die von der Stadt

Steinheim übernommen worden
ist, auf insgesamt 600 000 Euro für
vier Fahrzeuge. Das ist eine stolze
Summe und kommt allen Helfern
und Bürgern der Großgemeinde
zugute«, so Joachim Franzke. Jetzt

könnten auch sehr hohe Gebäude,
wie das Krankenhaus, das Alten-
heim und einige Industriegebäude
(zum Beispiel in Sandebeck) im
ersten Löschangriff per eigener
Drehleiter versorgt werden. 

Technik pur – das 300 000 Euro teure Einsatzfahrzeug
ist auf dem neuesten Stand. Bürgermeister Joachim

Franzke und Feuerwehrchef Willi Schrenner (links)
freuen sich mit allen Steinheimer Bürgern. Fotos: Iding

Neue mobile Sportanlage
Sparkasse erfüllt Wunsch der Kolpingjugend 

Steinheim (WB). Es ist ein riesi-
ges Gelände, das sich um das
farbige Holzhaus am Piepenbrink
erstreckt. Die Rede ist vom Begeg-
nungszentrum der Steinheimer
Kolpingfamilie. Nach dem Bau des
Hauses vor zwei Jahren gilt es
nun, die Außenanlage sinnvoll zu
gestalten. »Spenden werden bei
uns nicht auf einem Konto ge-
parkt, sondern direkt investiert«,
sagt Martin Wiethaup, Vorsitzen-
der des Trägervereins Begeg-
nungszentrum. 

»Wir haben bereits einen Fuß-
ballplatz, eine Anlage für Bogen-
schießen und ein Boot als Spiel-
platz für die Kleinen«, sagen die
Jugendlichen der Kolpingjugend,
»und wir wünschen uns eine Voll-

eyballanlage, die vor allem von
den Mädchen gewünscht wird.«
Karl-Josef Müller, Filialleiter der
Sparkasse in Steinheim und Ste-
fan Thater, Direktor Privatkun-
den, kamen per-
sönlich zum
Treffen der
Gruppenleiter
und schauten
sich das Projekt
Begegnungszentrum an. »Gern un-
terstützen wir dieses Vorhaben mit
300 Euro«, so Karl-Josef Müller,
»denn wer die Jugend in heutiger
Zeit begeistert und ihr zu einer
sinnvollen Freizeitgestaltung ver-
hilft, der trifft bei der Sparkasse
auf offene Ohren.« Die Kolpingju-
gend ist Miteigentümer des Begeg-

nungszentrums, und entsprechend
verhalten sich die Teenager auch.
»Wir beobachten, dass hier alles
sehr geachtet und gepflegt wird«,
sagt Martin Wiethaup. »Vandalis-

mus ist ein
Fremdwort für
uns!« 

Die Kolpingfa-
milie Steinheim
ist mit derzeit

520 Mitgliedern eine der größten
in Deutschland. Mehr als 100
Mitglieder sind Kinder und Ju-
gendliche, die in verschiedenen
Gruppen Aktivitäten im und um
das Begegnungszentrum herum
unternehmen. Und schon bald
wird eine transportable Volley-
ballanlage das Angebot erweitern. 

Die Gruppenleiter der Kolpingjugend in Steinheim
freuen sich über den Besuch der Sparkasse Höxter.
Denn Stefan Thater und Filialleiter Karl-Josef Müller
(stehend, von links) haben ihnen eine Spende in Höhe

von 300 Euro mitgebracht. Werner Günter (von rechts)
und Martin Wiethaup von der Kolpingfamilie wollen
das Geld dem Wunsch der Jugendlichen entsprechend
in eine transportable Volleyballanlage investieren. 

Kletterspaß versüßt
Kindern die Pause
Umgestaltung des Nieheimer Schulhofes

Nieheim (WB). In einer gemein-
schaftlichen Aktion von Lehrern,
Eltern, Kindern und dem Förder-
verein ist der erste Teil der Umge-
staltung des Schulhofes der katho-
lischen Grundschule Nieheim ge-
schafft. 

Auf Initiative der neuen Schul-
leiterin, Karin Finkeldei, fanden
sich viele Helfer, die sich unter der
fachkundigen Anleitung des
Landschaftsarchitekten Jürgen
Bödeker an den
Umbaumaßnah-
men beteiligten. 

So können
sich die Grund-
schüler in den
Pausen jetzt an einer neuen Ball-
pendelanlage und einigen auf den
Asphalt gemalten Hüpfspielen
austoben. Das Highlight der Ak-
tion ist jedoch ein 80 Meter langes
Seil, das zwischen einigen Birken
gespannt ist: Noch bevor der letzte
Knoten gebunden war, wurde von
den Kindern bereits geklettert,
balanciert und geschaukelt. Damit
sich niemand verletzt, wurde in

diesem Bereich der Erdboden aus-
gekoffert und durch feinen Kies
ersetzt. »Diese Fläche wurde bis-
lang kaum genutzt. Jetzt schafft
das Kletterseil dringend benötigte
Entlastung für das stark frequen-
tierte Klettergerüst«, betont
Schulleiterin Karin Finkeldei.
»Nach dem Start der Offenen
Ganztagsgrundschule werden wir
die nächsten Planungsschritte in
die Tat umsetzen.« In der gleichen

Art und Weise
soll dann aus
großen Steinblö-
cken ein
Freiluft-Klassen
zimmer entste-

hen und der Sandbereich um das
Klettergerüst erweitert werden.
Dazu teilte der Vorsitzende des
Fördervereins, Jörg Scheerer, mit:
»Für diese neue Aktion benötigen
wir allerdings neben helfenden
Händen auch noch finanzielle Un-
terstützung. In nächster Zeit wer-
den wir deshalb eine große Spen-
denaktion für einen schöneren
Schulhof starten.«

Die neuen Kletterseile auf dem Schulhof in Nieheim werden von den
Kindern begeistert angenommen. Weitere Aktionen sind geplant.

Freiluft-Zimmer
weiteres Projekt

Breitgefächertes
Freizeitangebot

Elmar Laube ist
der neue Regent

Himmighausen (WB). Das Kö-
nigsschiessen in Himmighausen ist
in der Scheune erfolgreich verlau-
fen. Elmar Laube konnte sich im
Stechen gegen seine Mitbewerber
durchsetzen. Als Königin hat er
seine Ehefrau Marion erwählt.
Zum Team gehören Oberst Tho-
mas Müther, Hauptmann Michael
Papenkordt, Adjutant Andreas
Weberbarthold, Fähnrich Rolf Ku-
kuk, Fahnenoffiziere Heiko Es-
penhahn und Konrad Rolf. Hofda-
men sind Michaela Müther, Ker-
stin Papenkordt und Bianca We-
berbarthold. Das Schützenfest in
der Nieheimer Ortschaft wird vom
18. bis zum 20. Juli ausgerichtet.

Regent Elmar Laube führt mit
seiner Frau Marion als Königin die
Schützen in Himmighausen an.


